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Problematik 
Kältemittel 

Ozonschicht-
Abbau 

Treibhaus-
Effekt 

Brand- und 
Explosions-
gefahr 

Toxizität für 
Menschen 

4 - FCKW (ursprüngliche 
Kältemittel, chlorhaltig, 
vollständig halogeniert) 

R11, R12, R502  

Sehr gross: 
ODP = ca. 1 

Sehr gross: 
GWP = 5‘000 
bis 10‘000  

unbrennbar untoxisch 

3 - HFCKW (Übergangs-
Kältemittel, unvollständig 
halogeniert, teilweise chlorhaltig) 

R22, R401, R402, R403, R409 

Gering: 
ODP = 0.02 bis 
0.06 

Gross: 
GWP = 1‘000 
bis 4‘000  

unbrennbar untoxisch 

2 - FKW, HFKW (langfristige 
Übergangs-Kältemittel, chlorfrei) 

R134a, R125, R404A, R407A, 
R407C, R410A, R507 

Kein 

Gross: 
GWP = 1‘000 
bis 4‘000 
z.T. sehr gross: 
bis 12‘000  

unbrennbar wenig toxisch 

1 - Natürliche Kältemittel 

R717 (NH3) 
R600a (Isobutan), R290 (Propan) 
R170 (Ethan), R1270 (Propylen) 

R744 (CO2) 

Kein 
Gering: 
GWP = 0 bis 8 

 
brennbar bzw.  
explosiv !  
(Kohlenwas- 
serstoffe) 
 

toxisch ! (NH3) 
 
 
 

 

beim handling bei Emission in die Atmosphäre 

Umweltrelevanz der Kältemittel 
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Gesetzliche Instrumente zum Erreichen der Ziele 

Ziele des Umwelt-Vollzugs 

Umweltziele und gesetzliche Instrumente 
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Gesetzliche Instrumente zum Erreichen der Ziele 

Wo liegt das Problem? 

V
o

llz
u

g
sp

ro
b

le
m

e 


 U

m
w

el
ts

ch
äd

en
 



News aus der Wärmepumpenforschung;18. Wärmepumpentagung vom 27. Juni 2012 

Abschätzung der Umweltschäden durch Kältemittel 

Zum Vergleich: 

• Umweltschaden (Schweiz) durch die Emission von VOC: 1.8E12 UBP/J 

• Umweltschaden (Schweiz) durch die Emission von CO2:  1.5E13 UBP/J 
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Was tun: Strategie des BAFU 

Änderung der ChemRRV: 

•  Der Einsatz von in der Luft stabilen Kältemitteln (Klasse 2)  wird 

verboten. Wenn technisch unabdingbar, können die Kantone eine 

Ausnahmebewilligung erteilen. 

•  Alle Eingriffe an Anlagen dürfen nur von Personen mit Fachbe-

willigung ausgeübt werden (nicht nur die Abgabe von Kältemitteln). 

• Die Meldungen über In-/Ausserbetriebnahme erfolgen nur noch an 

den Bund 

+ - 
Kältemittel mit hohem GWP werden 

langfristig ausgerottet. Umweltschaden 

ist weg. 

Grosse Freisetzungsquellen werden 

ignoriert (Entsorgung, Garagen, …) 

Risiko von Freisetzung durch 

Fehlmanipulation wird verringert 

Kantonale Praxis für 

Ausnahmebewilligungen  ?? 
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Was tun: Strategie des Kantons ZH 

Massnahmenpaket: 

+ - 
Fokussierung auf die 

Freisetzungsvorgänge  raschere 

Wirkung. 

Bisherige Vollzugsregeln werden 

fortgeführt (besser umgesetzt?) 
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Wieso ist ein Wechsel nicht immer technisch machbar? 

Leistung/Umsatz 
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Komplexe Stoffeigenschaften bestimmen die Stoffkurve im p/h-Diagramm und damit die 

Anwendbarkeit bei bestimmten Temperaturen und Drücken.  
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Einsatzmöglichkeiten verschiedener Kältemittel 

Chlorfreie HFKW-Kältemittel (Klasse 2) 

Quelle: Bitzer  Kältemittelreport 
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Einsatzmöglichkeiten verschiedener Kältemittel 

Natürliche Kältemittel (Klasse 1) 

Quelle: Bitzer  Kältemittelreport 

(Propan, Propylen) 

(Isobutan) 

(Ethan) 

(NH3 + Dimethyl- 

ether) 


